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Kosten des Staates grosse private Einnahmen erzielen, dann darf unser
Staat diese Reichen auch vermehrt als bisher zur Deckung seiner
wachsenden Ausgaben und Defizite beiziehen. Denn das öffentliche Wohl, der
Zustand unserer Spitäler, der Ausbau des Bildungswesens, der Schutz
unseres Lebensraumes und die sozialen Einrichtungen für die Schwächeren

müssen dem Wohl einiger weniger vorangehen. Die Reichtumssteuer,
oder anders gesagt die höhere steuerliche Belastung bei grossen Einkommen,

ist ein schnell realisierbarer Weg dazu. Die giftige und unsachliche
Polemik aller ihrer Gegner beweist es.

Nicht alles, was im Namen von «neuen Freiheiten» proklamiert und
praktiziert wird, trägt zur grösseren Freiheit der Frau, zu ihrer
Vermenschlichung bei. Pornographie, vielgepriesenes Mittel zur neuen
«sexuellen Freiheit», zur «Abschaffung aller sexuellen Tabus» hat geradezu
das Gegenteil zur Wirkung. Die Frau wird in den meisten pornographischen

Werken, auch und insbesondere in der gehobenen pornographischen
Literatur, zum reinen Lustobjekt degradiert, Geschlechtsverkehr zur
subtilsten Form der Herrschaft des Mannes über die Frau.

Trautl Brandstaller in «Neues Forum», Wien
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